
Nr. 129 - DER PATRIOT Dienstag ERWITTE/ANRÖCHTE / RÜTHEN 6. Juni 2017

Schützen temporeich
und richtig zielsicher
Siegfried Hübener übernimmt die Regenschaft in Altenmellrich

ALTENMELLRICH ■  Was für
ein Vogelschießen in Alten-
mellrich: Hohes Tempo, gro-
ße Zielgenauigkeit, zahlrei-
che Bewerber und ein echtes
Herzschlagfinale, das in den
letzten Augenblicken zu ei-
nem spannenden Duell zwi-
schen Oliver „Olli“ Wessel
und Siegfried Hübener wur-
de. Mit dem 159. Schuss hol-
te Oliver Wessel, der zuvor
noch ein Ständchen zum Ge-
burtstag von allen Zuschau-
ern gesungen bekam, einen
kapitalen Teil des Aars aus
dem Kugelfang. Jubel! Doch
der kam zu früh. An der

Schraube „klebte“ noch ein
kleiner letzter Rest Holz.
Siegfried Hübener war an
der Reihe. Er ließ sich die
160. Patrone ins Gewehr le-
gen. Blickte nochmals in
den Kugelfang, zielte und
schoss. Wieder Jubel. Und
diesmal passend. Das besag-
te Stückchen Holz segelte zu
Boden.

Der neue König, vor 48
Jahren in Anröchte gebo-
ren, freute sich über Glück-
wünsche von allen Seiten,
besonders vom Schützen-
vorstand um den Vorsitzen-
den Martin Dicke und dem
Vorgänger auf den Thron,
Volker Gröblinghoff. Strah-
lend nahm Hübener, der

selbstständiger Motorenin-
standsetzer ist, seine Ehe-
frau Daniela Dicke-Hübener
als Mitregentin in die Arme.
Sie ist im „richtigen Leben“
als selbstständige Kauffrau
tätig. Mit ihren Eltern freu-
ten sich die Söhne Laurenz
und Kilian sowie Tochter
Luisa.

Bereits nach dem 16.
Schuss hatte Hübener schon
Grund zum Jubeln. Er
schoss dem Vogel den Apfel
aus den Krallen. Mit Treffer
Nr. 17 jubelte Martin Ger-

ken als Zepterprinz.
Die festliche Proklamati-

on bildete den Rahmen, um
dem scheidenden Königs-
paar Volker Gröblinghoff
und Ricarda Köhler für ein
tolles Jahr zu danken.
Gleichzeitig galten den
Nachfolgern, denen sie die
Insignien überreichten, bes-
te Glückwünsche. Gestern
Nachmittag präsentierten
sich Siegfried und Daniela
Hübener mit ihrem Hof-
staat im großen Festzug
durch das Dorf. ■  gö.

Das Königspaar Siegfried und Daniela Hübener gemeinsam mit ih-
ren Kindern Laurenz, Kilian und Luisa bei der feierlichen Proklama-
tion auf der Festwiese. ■ Foto: Görge

Königspaar strahlt bei Festumzug mit Hofdamen um die Wette

ALTENMELLRICH ■  Der zwei-
te Schützenfesttag in Alten-
mellrich startete mit einem
gemütlichen Frühschoppen
in der Schützenhalle. Nach-
mittags waren überaus viele
Gäste nach Altenmellrich
gekommen. Sie erlebten ei-
nen mit viel Applaus be-
dachten Festumzug.

Zunächst wurde das am-
tierende Königspaar Volker

war das Ständchen beim 60-
jährigen Jubelkönigspaar
Heinrich Schulte und Maria
Göbel. Beide freuten sich,
diesen Ehrentag gemeinsam
begehen zu können.

Am Ehrenmal hielt Vor-
sitzender Martin Dicke eine
hörenswerte und mit viel
Beifall bedachte Ansprache:
„Nach vielen Jahren ehren-
amtlicher Tätigkeit in ver-
schiedenen Vereinen wid-
me ich meine heutige, letzte
Festansprache dem Thema
Ehrenamt. Was gibt einem
das Ehrenamt? Es gibt ei-
nem die Möglichkeit, ge-
steckte Ziele und Visionen
in der Gemeinschaft zu ver-
wirklichen, mit weiteren
Ehrenamtlichen zusammen
zu arbeiten und Traditionen
zu erhalten und zu leben.“
Abschließend rief er den
Schützen zu: „Hinter uns
liegt eine bewegte Schüt-
zengeschichte, vor uns hof-
fentlich eine gelingende Zu-
kunft!“

Anschließend wurde
beim Lied vom guten Kame-
raden zum Gedenken an die
verstorbenen Schützenbrü-
der am Ehrenmal ein Kranz
niedergelegt. ■ rp

Jugendlich charmant
Das amtierende Königspaar Volker Gröblinghoff und Ricarda Köhler während des Festumzuges, im-
mer wieder von Beifall begleitet. ■  Fotos: Priesnitz

Gröblinghoff und Ricarda
Köhler abgeholt und die ju-
gendlich charmanten Hof-
damen strahlten und zogen
die Blicke der Festgäste auf
sich. Dann ging es zum sil-
bernen Königspaar Georg
und Marion Dicke, die sich
in kurzen Ansprachen an
das Jahr 1992 humorvoll,
aber auch dankbar erinner-
ten. Weiterer Höhepunkt

Das silberne Königspaar Georg und Marion Dicke freute sich über
die Gäste, die nach Altenmellrich gekommen waren.

mus in NRW und das Prä-
ventionsprogramm Weg-
weiser“ informieren. In An-
schluss ist Zeit zur Diskussi-
on.

lamwissenschaftler Gordon
Jensen aus dem Ministeri-
um für Inneres und Kom-
munales über das Thema
„Extremistischer Salafis-

Uhr in der Aula der Maximi-
lian-Kolbe-Schule in Rüthen
statt. Auf Einladung der
SPD-Landtagsabgeordneten
Marlies Stotz wird der Is-

RÜTHEN ■  Eine Informati-
onsveranstaltung über die
Prävention gegen Salafis-
mus findet am morgigen
Mittwoch, 7. Juni, um 16.30

Info-Vortrag zum Thema Salafismus

Beim Bauch zählten Zentimeter
Neue Kinderkönigin zum Frühlingsfest in Westereiden gleich mit doppeltem Glück gesegnet

umfänge der zehn Männer
erraten, die sich um den
Aufbau des Festes geküm-
mert hatten. Am Abend
wurde das Ergebnis noch
vor Ort vermessen. Bianca
Perpeet hatte sich mit ih-
rem Tipp von 990 cm ledig-
lich um 1,5 cm verschätzt
und war damit die verdiente
Siegerin.

Am späten Abend wurde
das Fest mit schallender
Tanzmusik vom dorfeige-
nen DJ Olaf Finkeldei abge-
rundet. ■ hme

ball. Traditionelle Aktionen
wie der Luftballonwettbe-
werb, eine große Tombola,
bei der die neue Kinderköni-
gin den Hauptpreis – eine
Liege – abräumte, Hau den
Lukas und Nagelbalken
durften ebenfalls nicht feh-
len.

Zudem wurde über den
Status der Netzwerkstatt in-
formiert und weitere Spen-
den für das Leader-Projekt
entgegen genommen. Bei
der Schätzfrage musste man
in diesem Jahr die Bauch-

denden Treffer setzen, an
seine Seite wählte er Jorgo
Garavelis. Zusammen mit
dem Spielmannszug Weste-
reiden ging es nach dem Vo-
gelwerfen in die Grund, wo
der Schützenverein zum
Frühlingsfest wieder zahl-
reiche Attraktionen, Wett-
bewerbe und Verpflegungs-
stände aufgebaut hatte. So
wurde etwa Bernhard Has-
sel erneut zum besten
Schützen gekürt, Luisa Küh-
le und Markus Perpeet stell-
ten die Sieger beim Bieken-

WESTEREIDEN ■  Besonders
zielsicher zeigten sich die
vielen Kinder aus Westerei-
den beim Vogelwerfen am
Sonntag. Letztendlich war
es Julia Müller, die den Sty-
ropor-Adler mit dem fünf-
ten Tennisball von der Stan-
ge holte. Als Königspartne-
rin erwählte sie sich Luisa
Kühle.

Wesentlich mehr Versu-
che brauchte es, um den
Jeckkönig zu ermitteln.
Emilian Röhm konnte
schließlich den entschei-

Da freuten sich alle mit: Julia Müller (l.) ist die neue Kinderschüt-
zenkönigin in Westereiden, an ihrer Seite steht Luisa Kühle.

Bei der Schätzfrage ging es darum, den Bauchumfang des Orga-
Teams zu erraten – mit Direkt-Vermessung. ■  Fotos: Mertens

Der frischgebackene Kaiser Markus Mühlenschulte konnte sich vor Gratulationen kaum retten: Hier wird er umringt von Ludger Kahr,
Volker Köhne, Ex-Kaiser Wilhelm Köhne und Bernd Cordes. 129 Schüsse hatte Vogel „Benedikt“ ausgehalten. ■  Foto: Löseke

Bezwinger des „Benedikt“
Markus Mühlenschulte schießt sich für 15 Jahre zum Kaiser in Drewer

seinen großen Tag gewartet.
Und nachdem er anderthalb
Stunden die Schüsse aus-
hielt, gab er bei Markus
Mühlenschulte endgültig
auf. Der war vor 20 Jahren
König und viele Jahre Adju-
tant – Schützenfest liegt
ihm im Blut. Zu seiner Kai-
serin wählte er Lebensge-
fährtin Doris Koch. Die bei-
den werden beim Umzug an
Fronleichnahm hinter dem
Königspaar hermarschie-
ren. „Wir sind total zufrie-
den“, resümierte Schützen-
Vorsitzender Roger Pröhl.
Ein Wermutstropfen: 150
Biergläser fehlen. „Haben
die Leute ihre Vitrinen noch
nicht voll?“, fragte er – nach
dem letzten Schützenfest
waren nämlich über 500
Gläser weg. ■ halö

nien. Er schoss nämlich den
Apfel ab. Krone und auch
gleich den ganzen Kopf ver-
lor der Vogel, als Raimund
Drummer den 32. Schuss
abgab und das Zepter si-
cherte sich Roger Pröhl mit
dem 51. Schuss.

„Benedikt“ war übrigens
das Lehrstück von Florian
Wienecke, Julian Schier-
meister und Thomas Schei-
deler. Vogelbauer Heinz
Schönemann aus Belecke,
fast 80 Jahre alt, braucht
schließlich bald Nachfolger.
„Acht Kisten Bier hat’s ge-
dauert“, bis das Vögelchen
fertig war, sagte Scheideler
grinsend – 20 Stunden ha-
ben sie daran gebaut. Ge-
tauft wurde der Vogel von
Pastor Dieter Moors. Seit-
dem hat er zwei Jahre auf

von Johannes Cordes, der
mit Sprüchen wie „Beim
Kaiser lässt sich keiner lum-
pen“ oder „Ludger, du bist
unser Schwanzkaiser“ für
so manchen Lacher sorgte.

Dabei war das Wetter zu-
nächst aber so gar nicht kai-
serlich, als Wilhelm Köhne
als scheidender Kaiser den
Patronenregen auf „Bene-
dikt“ eröffnete. Unter gro-
ßen Schirmen und einem
Pavillon trotzten die rund
200 Besucher einigen
Schauern. Der Stimmung
tat das aber keinen Ab-
bruch. Der zweite Ehren-
schuss oblag Rainer Nölle,
der war vor Köhne Kaiser.
Den dritten feuerte der am-
tierende König Franz Heim-
ann ab – und eröffnete da-
mit die Jagd auf die Insig-

DREWER ■  Eine ganze Weile
schon hing er kopflos im
Kugelfang, ansonsten zeigte
sich Kaiservogel „Benedikt“
aber eher von seiner zähen
Seite: 129 Schüsse dauerte
es, bis der 49-jährige Mar-
kus Mühlenschulte („Spit-
ze“) den Adler bezwang und
sich so die Kaiserwürde für
die nächsten 15 Jahre si-
cherte – umjubelt vom Dre-
weraner Schützenvolk.

Die Konkurrenz war ganz
schön groß: Von den 39 Kö-
nigen waren nämlich 33
heiß auf den Titel und
schossen, was das Zeug
hielt. Selbst Josef Hügel gab
als ältester König mit seinen
92 Jahren – 1958 hatte er
den Vogel abgeschossen –
einen Schuss ab. Kommen-
tiert wurde das Geschehen


